
   

           Offene Sprechstunde: 
 Anmeldung nicht notwendig 

 

  
 Langenberg 
 jeden 3. Dienstag im Monat 
  10:00 - 12:00 Uhr 
 Ev. Gemeindehaus 
 Wadersloher Str. 35 
 Tel.:  05241 / 9867 3520 

        
 Rheda - Wiedenbrück 
 jeden letzten Mittwoch im Monat 
 10:00 - 12:00 Uhr 
          Diakonie ; Hauptstr. 90 
          Tel.: 0 52 42 / 93 117 - 3561 
 
 Rietberg 
 jeden 2. Dienstag im Monat 
 10:00 - 12:00 Uhr 
 Familienzentrum  
 Stadtteil Rietberg, Delbrücker Str. 1  
          Tel.: 0 52 44 / 986 308 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
 
            
          

 
 

 
 
 
 
 
 

 Gütersloh 
 nach Vereinbarung 
 Tel.: 0 52 41 / 98 67-35 20 
 
 
   

 

 
Die Sprechstunde  
bietet Angehörigen  
von Demenzkranken: 

 
 
 ein offenes Ohr 
 
 
 Verständnis   
  
 
 fachkundige Beratung über 

den Umgang mit Demenz-
kranken im Alltag 

 
 
 Informationen über  
 Entlastungs-, Hilfs- und  
 Betreuungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Weitere Informationen: 
Diakonie Gütersloh e. V. 
Silke Stitz 
0 52 41 / 98 67-35 20 
 
 
 
Während der Corona-Pandemie findet die 
Sprechstunde telefonisch zu den folgenden 
Zeiten statt:  
  
montags:        10:00 – 14:00 Uhr 
mittwochs:      10:00 – 15:00 Uhr 
donnerstags:  14:00 – 18:00 Uhr 
freitags:         10:00 – 12:00 Uhr 

 
 
 

Diakonie Gütersloh e. V.  

Sprechstunde  
für Angehörige von  

Demenzkranken 

Verl 
 jeden 4. Dienstag im Monat 
 10:00  - 12:00 Uhr 
 Rathaus  
 Paderborner Str. 5 
 Tel. 052 46 / 961 204 



 

Was mache ich, wenn... 
 
 mein Ehemann mir immer  
 wieder dieselben Fragen 
 stellt? 
 
 meine Mutter ständig nach 

Hause will, obwohl sie in ihrer 
Wohnung ist? 

 
 meine Frau aggressiv wird, 

wenn ich ihr beim Anziehen 
helfe? 

 
 mein Vater sich in seiner  
 Wohnung nicht mehr  
 orientieren kann? 
 
 meine Schwiegermutter den 

richtigen Gebrauch von  
 Alltagsgegenständen vergisst? 
 
 

Haben Sie solche oder 
ähnliche Fragen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sprechen Sie mit uns über: 
 
 
 schwierige Situationen              

mit dem Erkrankten 
 
 
 
 Veränderungen der               

Persönlichkeit des Erkrankten  
             
 
 
 
 
 
 
 
 

 Möglichkeiten                          
der Entlastung im Alltag 

 
 
 
 Probleme in der Familie 
 
 
 
 wachsende Isolation 
 
 
 
 die eigene Belastung 

 

  


